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Deut ſchland. 

Berlin, 8. Auguſt. Das „Armee Verord— 
nungsblatt“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte 
Kabinets Ordre, betreffend die Verſtärkung der 
Leibgendarmerie: „Ich befehle hiermit, daß 
Meine Yeibgendarmerie um einen Zug zu ver 
ſtärken iſt, beſtehend aus einem Offizier (Pre⸗ 
mier- oder Sekonde Lieutenant) vom Küraſſier 
Regiment Königin (pommerſches) Nr. 2, zwei 
Unteroffizieren und 24 Mann. Zur Bildung des⸗ 
ſelben kommandirt jedes Linien -Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment drei Küraſſiere (beziehungsweiſe Gefreite), 
das Leib-Küraſſier- Regiment Großer Kurfürſt 
(ſchleſiſches) Nr. 1, ſowie das Küraſſier-Regi 
ment Königin (pommerſches) Nr. 2 außerdem je 
einen Unteroffizier. Die Bewaffnung der Mann 
ſchaften iſt dieſelbe wie die der Leibgendarmerie. 
Der Waffenrock iſt von weißem Kirſey mit auf⸗ 

1 geſchlagenen Schößen; Schooßfutter ſowie Kra— 
> gen, Aermelaufſchläge, Schabracken und Schra 
brunken von karmoiſinrothem Tuch; Achſelklappen 
weiß mit karmoiſinrothem Vorſtoß ohne Namens 
zug. Im Uebrigen hat ſich die Uniform der 
Mannſchaften derjenigen der Leibgendarmerie an 
zuſchließen. Außerdem erhalten dieſelben einen 
zweiten Waffeurock von blauem Tuch. Wegen 
einer Gala⸗-Uniſorm für den Offizier und die 
Manuſchaften habe Ich beſonders verfügt. Die 
Bildung des Zuges iſt bis zum 1. Auguſt d. J. 
zu beenden. Das Kriegsminiſterium hat hiernach 
das Weitere zu veranlaſſen. 

Magdeburg, den 28. Juni 1889. 

Wilhelm. 
von Verdy. 

— Die amtliche Perſonenliſte für die Reiſe 
des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin iſt fol 
gende: Se. Majeſtät der Kaiſer: Se. kai⸗ 
ſerliche Hoheit Erbherzog Franz Ferdinand 
| von Oeſterreich⸗Eſte. General Adjutant Sr. 
1 Majeſtät AMY. Eduard Graf Paar; Kammer⸗ 
i vorſteher Sr. kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs 

Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte, Oberſt 


ten Sr. Majeſtät: Oberſt⸗Lieutenant Anton Reich, 
Korvetten Kapitän Moriz Sachs, Major Rudolf 
Freiherr v. Saar; Adjutant des General⸗Adju⸗ 
tanten Sr. Majeſtät Hauptmann Oskar Frhr. 
Weber v. Ebenhof. Von der Militär - Kanzlei 
Sr. Majeſtät: General- Adjutant und Vorſtand 
der Militär-Kanzlei Sr. Majeſtät Generalmajor 
Arthur Bolfras v. Ahnenburg; Oberſt⸗Lieutenant 
Albert v. Koller; Offizial Apollinar Skibniewski; 
Offizial Moriz Chalaupka. Von der Kabinets⸗ 
Kanzlei Sr. Majeſtät: Kabinetsdirektor Staats⸗ 
ca) Adolf Freiherr v. Braun; Kabinetsſekretär 
Regierungsrath Karl König v. Aradvar; Hofſekre⸗ 
Mr Franz v. Hawerda Wehrlandt. Vom Oberſt⸗ 
hoſmeiſter-Stabe: Direktor für Hof ⸗ Aae 
reiſen, Hofrath Alexander Ritter v. Klaudy 
Reife Rechuungsführer, Hof-Zahlamts⸗Kaſſirer 
Eugen Dolezalek; Hof⸗Arzt Dr. Friedrich All— 
mayer. Vom k. und k. Miniſterium des Aeußern: 
der Miniſter des kaiſerl. Hauſes und des Aeußern, 
Guſtav Graf Kalnoky von Körospatak; der erſte 
ö Sektionschef Ladislaus von Szögyenyi⸗Marich; 
Ba i Ch Chriſtof Gruf Wydenbrück. Fer⸗ 
nere der Chef des Generalſtabes Feldzeugmeiſter 
Fredrich Schr. von Beck; Hauptmann Viktor 
Dankl, zur Dispoſition des Chefs des General 
ſtabes. — Außerdem wird ſich eine Anzahl von 
Ordonnanzen und Dienern im Gefolge Sr. Ma 
jeſtät befinden. Ueberdies werden nach Berlin 
vorausgeſendet: der erſte Stallmeiſter, Oberſt 
Adam Berzeviczy de Berczevicze et Kakas⸗Lom⸗ 
nitz, mit einem Ober-Bereiter, einem Bereiter, 
Hof Reitknechten und 9 Hofreitpferden. 

— General v. Strubberg iſt, wie bereits 
erwähnt, anläßlich ſeines 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums zum Chef des Infanterie Regiments 
Graf Werder ernannt worden. Das Schreiben 
des Kaiſers, in welchem dem Jubilar dieſe 
Ernennung mitgetheilt wird, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Ich wünſche Ihnen zum heutigen Tage, 
an welchem Sie vor fünfzig Jahren Ihre von 
Ehren und Erfolg begleitete Dienſtzeit begonnen, 
Meine gnädige und dankbare Erinnerung für die 
von Ihnen im Kriege und Frieden geleiſteten 
hervorragenden Verdienſte zu bethätigen, indem 
Ich Sie hierdurch zum Chef des Infanterie 
Regiments Graf von Werder (4. rheiniſches) 
Nr. 30 ernenne, bei welchem Sie die Grund⸗ 
lage für Ihre militäriſche Laufbahn legten, und 
unter deſſen Fahne es Ihnen vergönnt war, die 
erſten kriegeriſchen Erfolge zu erringen. Ich habe 
das genannte Regiment augewieſen, Ihnen als 
ſeinem nunmehrigen Chef den Rapport und 
die Offiziers⸗Rangliſte vorſchriftsmäßig einzu⸗ 
reichen. 

Osborne, 8. Auguſt 1889. . 
Wilhelm.“ 

Das große Feſtmahl zu Ehren des Generals 
von Strubberg hatte geſtern Nachmittag einen 
en Kreis von Offizieren und Lehrern 
nn Mllitär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalten 
Jubilar laut des Kaiſerhofes vereinigt. Dem 
miniften war der Ehrenplatz neben dem Kriegs 

er Verdy du Vernois eingeräumt. Vor 
dem. Braten 3 rneis eingeräumt. ) 
ſernigen Worten bob ſich der Jubilar, um mit 
Kriegsherrn 3 den erſten Toaſt dem oberſten 
„ zu widmen. Den Jubilar feierte 
der Kommandeur d 
e e es Gardekorps, General von 
Meerſcheidt Hülleſſem. G rubber 
Sanfte tieſgerührt und : eneral von Strubberg 
Wohl der Armee. orte ſein Glas anf das 
Wohl der Arne Alsdann nahm der Kriegs⸗ 
miniſter das Wort. Er lenkte die Blicke zuriick 
in die Zeit, da er als Kadett in dem jungen 
Lieutenant Strubberg das Ideal, den Liebling 


aller Kadetten verehrte, und ſchilderte, wi K 
Jubilar ſchon damals ſegensreiche in en 
Herzen der jungen Krieger gelegt. Er pries dann 
das Geſchick, das den Jubilar ſchließlich wieder 
au eine Stelle geführt, wo er an die Wielt 
der Jugend anknüpfen konnte, und dan , 
ßer das, wofür die Armee lebe und ſterbe, 
der Jugend einpflanzte. Des Redners Hoch galt 
Familie des Jubilars. 5 

— Die Angelegenheit der „Saale , welche 
bekanntlich vom „Norddeutſchen Lloyd“ zu der 
Flottenſchan nach Spithead geſchickt war, 
wegen Verſchiebung der Flottenparade aber Ans 
verrichteter Dinge am Sonntag früh ſchon die 
Rückfahrt antrat, wird allenthalben lebhaft be⸗ 
ſprochen. Die „Weſer⸗Ztg.“ nennt das Verlan⸗ 
gen der Paſſagiere, daß der Dampfer bis nach 
Beendigung der Flottenſchau in Spithead bleiben 
ſollte, ein „ungerechtfertigtes“. Rein juriſtiſch 
lönnte das vielleicht zutreffen, da die Verſchie⸗ 
bung der Parade eine vis major war, für welche 


der „Norddeutſche L.ond“ nicht verantwortlich 


i err Direktor 
lige Dampfbarkaſſe einem ehemaligen See⸗ 
offizier, Gre \ lle 
welcher ſich bereit erklärt hatte, mittels dieſer 
Barkaſſe ſich nach der zuſtändigen Stelle zu be⸗ 
geben und dort Beſtimmtes über die Abhaltung 
der Parade zu erfahren. 1. 
verſtehen, wenn Herr Landrath von B. den böſen 


ufügen, daß ſich 8 f 
9 unter ihnen auch Graf Wilhelm Bismarck, 
ſofort zu einem Proteſte gegen die Abfahrt der 


te ihm, 


„nach vollſtändiger Beendigung der 


Auguſt wieder in 
Danach hätte der 


am 5. 


Dieſe rechtliche 


Jedenfalls aber 
moraliſch die 


Andererſeits erklärt die „Weſer-Ztg.“ 


In jedem Falle muß es 


Es erſcheint das um ſo 


So bringt der 


Es gingen nur dunkle Ge- 
um den Paſſagieren den Anblick der 


daß am Montag die Revue 
Dieſe Bürgſchaft wurde that⸗ 


eine weitere Verſchiebung der 


Herr Lohmann 
Auch weigerte 
Bord be⸗ 


ohmann, die an 


Grafen K., zur Verfügung zu ſtellen, 


Hiernach wird man es 


Willen des Direktors konſtatirte. An Bord der 
„Saale“ befand ſich auch der Vizepräſident des 
Norddeutſchen Lloyd, Herr Geo Plate, der ſich 
aber allen Vorſtellungen gegenüber ablehnend 
verhielt. Der Landgerichtsrath Martini aus 
Bautzen wird im Verein mit mehreren Anderen 
die Klage gegen den Norddeutſchen Lloyd führen. 
Von der erregten Stimmung, die an Bord der 
„Saale“ herrschte, kaun man ſich ſchwerlich einen 
Begriff machen.“ Wir wollen endlich noch hin⸗ 

wie es heißt, zahlreiche Paſſa⸗ 


„Saale“ vereinigten. 
Aus Kiſſingen wird der „N. Fr. Pr.“ 
berichtet: 2 
Hofrath Streit, der Badepächter, erhielt auf 


Befehl der deutſchen Kaiſerin die Summe 
von 30,000 Mark für Miethe und ſonſtige 


Bezüge ausgezahlt Der die Kur der Kaiſerin 
leitende Arzt Dr. Sotier 2000 Mark und 
außerdem einen Brillantring im Werthe von 
1500 Mark. Der Poſtmeiſter Schmalhofer 
und der Bahnverwalter Abel empfingen koſtbare 
Buſennadeln, der für den kaiſerlichen Privat- 
Depeſchendienſt auf der oberen Saline ſtationirte 
Telegraphen-Aſſiſtent Schmidt aus München eine 
goldene Uhr mit goldener Kette. 


— Unter der Ueberſchrift „Die Ultramon: 
taunen und die Wittelsbacher“ führt der 
„Hamburgiſche Korreſpondent“ aus: „In Baiern 
ſelbſt, namentlich in denjenigen Kreiſen, die noch 
heute in den Kinderſchuhen des großdeutſchen 
Partikularismus und des Preußeuhaſſes ſtecken, 
hat die Rede des Prinzen Ludwig einen ſehr 
nachhaltigen Eindruck hervorgerufen. Man iſt 
auf „patriotiſcher“ Seite augenſcheinlich über⸗ 
raſcht, gerade von dieſer Stelle aus ein ſo un⸗ 
umwundenes Bekenntniß zu Kaiſer und Reich 
vernehmen zu müſſen, und ſucht unn, ſich damit 
abzufinden, ſo gut oder ſchlecht es eben gehen 
mag. „Im Auslegen ſeid hübſch munter, 
legt Ihr nicht aus, jo legt nur unter”, läßt 
ſich Herr Dr. Ratzinger geſagt ſein. Wie wir 
aus der „Germania“ erſehen, hat er jene beveut- 
ſame Kundgebung nationaler Geſinnung und 
deutſcher Bundestreue mit ſo getrübter Brille 
betrachtet, daß er im Stande iſt, ſeinen Partei⸗ 
genoſſen zu verſichern, der künftige Thronerbe in 

aiern werde nicht nur als ein neuer Ludwig J. 
der Kirche wieder zu ihrem Rechte verhelfen, 
ſondern vor allen Dingen auch dem Miniſterium 
Lutz den Garaus machen. Herr Dr. Ratzinger 
mag ſich von Stuart Cumberland zu ſolcher 
vollendeten Kunſt des Gedankenleſens beglück⸗ 
wünſchen laſſen. Ernſthaft betrachtet, iſt es 
intereſſant, wie der Ultramontanismus feine 
Hoffnungen auf die Wittelsbacher immer wieder 
vertagen muß. Schon des Prinzregenten glaubte 
man ganz ſicher zu ſein. Jetzt muß man lange 
voraus ſchon erfahren, daß nicht einmal deſſen 
Nachfolger jene Hoffnungen erfüllen wird — 
Hoffnungen, die ein deutſcher Bundesfürſt eben 
nicht erfüllen kann. Der Schmerz des baieriſchen 
„Patriotenthums“ iſt ja erklärlich. Wenn man 
aber ‚Darin eine Linderung zu finden hofft, daß 
Prinz Ludwig dereinſt wenigſtens mit dem Syſtem 
Lutz brechen werde, ſo läßt ſich nur ſagen, daß 
auch dieſe Hoffnung zu Schanden werden muß. 
Das Hauptverdienſt des Herrn von Lutz und 
ſeiner Kollegen beſteht eben gerade in der Be- 
folgung jener Grundſätze, die der Prinz als für 
ſich maßgebend bezeichnet hat. Die Träger dieſes 
Syſtems werden ſich ablöſen, das Syſtem ſelbſt 
wird bleiben. Treu zum Reiche haltend, iſt 
Baiern ſeinen Bundespflichten in jeder Hinſicht 


‚Stettin 


Hbend-Mnsgabe, 


iſt, doch wird es in dieſer Hinficht jedenfalls auch | gerecht geworden und wird anerkennen, daß es 
auf den genauen Wortlaut der von der Geſell 
ſchaft vorher verſchickten Zirkulare ankommen. 
Es ſoll in denſelben geſagt worden ſein, daß die 
Rückkehr d 
Parade erfolgen ſolle“, und daß der Dampfer 
„vorausſichtlich“ 
Bremerhafen eintreffen werde. te de 
„Norddeutſche Lloyd“ allerdings die Möglichkeit 
einer Verſchiebung der Parade anſcheinend vor⸗ 
ausgeſehen, was ihn dann auch veranlaßt haben 
müßte, die nächſten transatlantiſchen Fahrten jo 
anzuordnen, daß die „Saale“ noch 48 Stunden 
länger entbehrt werden konnte. ſe rechtlich 
Seite der Frage wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach die Gerichte beſchäftigen. 

hatte der „Norddeutſche Lloyd“ N 
Verpflichtung, ſeinen Dampfer noch in Spithead 
zu laſſen. { 
freilich, daß der an Bord der „Saale“ befindliche 
Direktor des Lloyd, Herr Lohmann, den Paſſa⸗ 
gieren angeboten habe, für ſie einen großen eng⸗ 
liſchen Dampfer zu chartern, daß dieſes Aner— 
bieten aber mit Hohn zurückgewieſen worden ſei 
von den Proteſtlern. 
befremden, daß die Leitung des „Norddeutſchen 
Lloyd“ ſich bisher noch nicht ſelbſt über den Vor 
fall geäußert hat. N 
nöthiger, als jetzt Einzelheiten verbreitet werden, 
die recht eigenthümlich klingen. v e 
„Berl. Börſ.⸗Cour.“ nachſtehende Auslaſſung, für 
welche wir ihm natürlich die volle Verantwor⸗ 
tung überlaſſen: „Die Paſſagiere der „Saale“ 
führen Beſchwerde darüber, daß ihnen nicht ein 
mal von dem Mißgeſchick, welches ihnen bevor⸗ 
ſtand, in geziemender Weiſe rechtzeitig Meldung 
gemacht worden iſt. 
rüchte um, und erſt eine von einer Verſammlung 
der Paſſagiere entſandte, aus vier Mitgliedern 
beſtehende Abordnung erfuhr von Herrn Direktor 
Lohmann Beſtimmtes, erfuhr zugleich auf die 
Bitte, man möge doch irgend eine Anordnung 
treffen, i Ar e 
Flottenparade zu ermöglichen, zunächſt ſchroffe 
Ablehnung. Danach freilich berief Herr Direktor 
Lohmann ſelbſt eine Verſammlung der Paſſagiere. 
In dieſer Verſammlung erklärte er, daß er die 
„Saale“ liegen laſſen wolle, wenn man ihm da⸗ 
für bürgen könne, 
ſtattfinden werde. urde 
ſächlich angeboten, und das konnte um ſo leichter 
geſchehen, als \ 
Flottenparade in Folge der bekannten anderweiten 
Dispoſitionen über die engliſchen Schiffe nicht 
möglich war; und nunmehr zog 
ſeinen eigenen Do zurück. 


treue Wächter und Hüter der ihm zuſtehenden 
Rechte allenthalben im Reiche gefunden hat. Auf 
dieſe Weiſe iſt es dem Miniſterium Lutz gelungen, 
das Königreich Baiern ohne innere Störung in 
die neuen Zuſtände überzuführen, ebenſo wie es 
vermocht hat, die Rechte des Staates gegenüber 
der Kirche zu wahren und doch den religiöſen 
Frieden aufrecht zu erhalten. Die Worte des 
Prinzen Ludwig laſſen aber nur vermuthen, daß 
dieſes Syſtem Lutz, wie es das Vertrauen des 
gegenwärtigen Regenten gewonnen hat, auch bei 
deſſen Sohn volles Verſtändniß und willige Unter: 
ſtützung finden wird.“ 

— Sehr beachtenswerthe Mittheilungen über 
die geſcheiterten Verſuche Rußlands, die Tür⸗ 
kei zu einem Bünduiß und daun zu einer Neu⸗ 
tralitätserklärung zu bewegen, bringt ein Ber⸗ 
liner Brief der „Köln. Ztg.“. Zunächſt handelt 
es ſich um ruſſiſche Bündnißanträge an die Tür⸗ 
kei, welche ſich auf den Eintritt derſelben in 
einen damals (vor zwei Monaten) geplant ge⸗ 
weſenen und jetzt ſeit etwa Monatsfriſt an⸗ 

eblich beſtehenden ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Bändniſwertrag bezogen. Von verſchiedenen 
Seiten wird einem vertrauenswürdigen Gewährs⸗ 
mann der „K. Z.“ in Konſtantinopel verſichert, 
dieſer Vertrag ſei im Ganzen nach dem Muſter 
des zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
beſtehenden abgefaßt und in der Hauptſache ab⸗ 
wehrender Natur, er ſpreche die Verbürgung des 
gegenwärtigen Beſitzſtandes aus und verbiete 
den einſeitigen Friedensſchluß. Der Sultan er⸗ 
klärte, er ſehe ſich nirgends bedroht, und der 
Großvezier ſchloß ſich dieſer Meinung mit großer 
Entſchiedenheit an. Die Haltung des Groß⸗ 
veziers hat ihm die unverſöhnliche Feindſchaft 
der ruſſiſchfranzöſiſchen Preſſe zugezogen. 

In Hamburg hat vor Kurzem ein 
Streik der Brauereigehülfen oder, wie ſie 
dort noch genannt werden, der „Brauerburſchen“ 
ſtattgefunden. Nachdem dieſer Streik beendet 
iſt, hat die Mehrzahl der Hamburger Brauereien 
die Brauerburſchen, welche ſich an dem Streike 
betheiligt haben, gemaßregelt. Die Hamburger 
Arbeiter erklärten ſich zum größten Theile mit 
den Gemaßregelten ſolidariſch und beſchloſſen, 
diejenigen Wirthſchaften nicht zu frequentiren, 
in denen Bier aus den „geboykotteten“ Brauereien 
verſchänkt würde. Die Wirthe ſollten entweder 
Bier aus den beiden Hamburger Bnauereien be⸗ 
ziehen, wo die Brauereigehülfen nicht gemaßregelt 
worden waren, oder aus auswärtigen Brauereien. 
Die Wirthe, welche mit dem Verluſt ihrer Gäſte 
aus dem Arbeiterſtande bedroht waren, hielten eine 
Verſammlung ab, aus der aber hervorging, daß die 
meiſten von ihnen von den Brauereien abhängig 
waren. Es wurde zu dem Aushülfsmittel ge⸗ 
griffen, eine „Kommiſſion“ einzuſetzen; die Er⸗ 
klärung im Sinne der Arbeiterſchaſt iſt aber nur 
33 Wirthen unterzeichnet worden. 

— Die Lage auf Kreta hat ſich in den 
letzten Tagen entſchieden verändert, ſo daß ſie 
jetzt auch dort als bedenklich erkannt wird, wo 
man bisher der Bewegung nur ſehr geringe 
Bedeutung beimaß. Immer gewiſſer wird es 
dabei, daß die eifrigſten Schürer des Aufſtandes 
im ruſſiſchen Konſulate auf Kaneg zu ſuchen 
ſind. Wie der „K. Ztg.“ geſchrieben wird, ſind 
die verſchiedenen chriſtlichen Parteien verſchwun⸗ 
den und es tritt nunmehr ein Religionshaß 
zwiſchen dem mohamedaniſchen und dem griechiſch⸗ 
chriſtlichen Element hervor, der in den letzen 


von 


zehn Jahren vollſtändig eingeſchlafen ſchien. 
Die frühere auſſtändiſche Oppoſitionspartei 


wächſt täglich und ſteht unter der Leitung des 
griechiſchen Bandenführers Kakuris, der die Ver⸗ 
einigung mit Griechenland auf feine Fahne ge⸗ 
ſchrieben hat und ſich auf keinerlei Vergleichs⸗ 
vorſchläge einlaſſen will. Dieſe Aufſtändiſchen 
bekämpfen das mohamedaniſche Element, ſie haben 
das ganze Innere der Inſel nach Süden hin mit 
Einſchluß des Gebirges inne; nur die drei 
Städte Kanea, Rethymo und Kandia ſind von 
türkiſchen Truppen beſetzt. An einem der letzten 
Tage wurden fünf türkiſche Soldaten beim 
Waſſerholen von den Aufſtändiſchen erſchoſſen. 
In den Städten herrſcht, dank der Stärke des 
Militärs, bis jetzt vollkommene Ruhe, aber die 
chriſtlichen Kaufläden und Häuſer ſind ſämmtlich 
eſchloſſen. Von den nach Kreta entſandten 
kriegsſchiffen it ein engliſches im Hafen von 
Suda angekommen. Ein türkiſches Dorf in der 
Nähe von Kamen ſteht in Flammen. — Die 
griechiſche Regierung hat den Großmächten eine 
in kräftigen Ausdrücken gekleidete Note übermit⸗ 
telt, in der ſie betont, daß ſie urſprünglich be⸗ 
müht geweſen ſei, den Strömungen in Griechen⸗ 
land zu Gunſten der Kreter entgegen zu arbeiten. 
Ihre Vertreter wirkten auf Anſuchen des tür⸗ 
kiſchen Oberkommiſſars vermittelnd. Die tür⸗ 
kiſchen Maßregeln zur Beruhigung erwieſen ſich 
aber als ungeeignet. Die türkiſchen Behörden 
benutzten die Fyiſchenzeit zur Vertheilung von 
Waffen an die geſammte mohamedaniſche Bevöl⸗ 
kerung. Die griechiſche Regierung ſehe ſich, da 
alle größeren blutigen Ereigniſſe auf Kreta ſich 
in den Städten abſpietten in die Nothwendigkeit 
verſetzt, die Aufmerkſamkeit der Mächte auf dieſe 
Sachlage zu lenken, da, falls Gemetzel in Kreta 
vorkämen, ſie als parlamentariſche Regierung 
nicht im Stande wäre, einer volksthümlichen 
Bewegung zu Gunſten der kretiſchen c zu 
widerſtehen. Sie wünſche durch Anrufung der 
Mächte auf Beſeitigung der Umſtände hinzuwir⸗ 
ken, die ein Eingreifen Griechenlands unvermeid⸗ 
lich machen könnten. Die Note iſt am 
Dienſtag dem Wiener Miniſterium des Aeußern 
durch den Geſandten Dragumis mitgetheilt 
worden. 

Poſen, 3. Auguſt. Dem Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Graf Kleiſt von Nollendorf (1. welt 
preußiſchen) Nr. 6 iſt dieſer Tage, wie ſchon 
kurz erwähnt worden, von Nachkommen des be⸗ 
rühmten Feldmarſchalls ein koſtbares Bild des 
Grafen überreicht worden. Generallieutenant 
Graf Kleiſt von Nollendorf wurde von Friedrich 
Wilhelm III. durch Kabinetsordre: Paris 31. 
3. 1814, zum Chef des 1. Weſtpreußiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Nr. 6 ernannt. Im Jahre 
1812 gehörte ein Bataillon genannten Regiments 
zu dem Korps, welches Kleiſt nach Riga führte; 
am 30. Auguſt 1813 focht das Regiment mit 
Verluſt von 30 Offizieren und 800 Mann bei 
Kulm, während Kleiſt von den Nollendorfer 
Höhen herankam. Unter ſeinem Oberbefehl 
ſtürmte das Regiment am 16. und 18. Oktober 
die Dörfer Wachau und Probſtheyda bei Leipzig, 
belagerte Erfurt und zog am 1. April 1814 mit 
in Paris ein. Da das Regiment nun am Tage 
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6. Auguſt, auch einen Ehrentag der Truppe 
(Wörth), in feſtlicher Weiſe, um die Verleihung 
des Namens und die Schenkung des Bildes zu 
feiern. Um 4 Uhr Nachmittags begann die Auf⸗ 
fahrt der Gäſte vor der ſchönen, neuen Kaſerne 
in Poſen. Außer den Geberinnen des Bildes, 
Enkelinnen des Feldmarſchalls Grafen Kleiſt von 
Nollendorf, Frau von Wulffen und Freifrau von 
Eckardſtein, dem Reichstagsabgeordneten von 
Kleiſt⸗Retzow und mehreren anderen Mitgliedern 
der Familie von Kleiſt, erſchienen die direkten 
Vorgeſetzten des Regiments, der kommandirende 
General Freiherr von Hilgers, der Diviſions⸗ 
kommandeur von Seekt, Generalmajor von Succo, 
der Feſtungs⸗Kommandant, die Regiments⸗Kom⸗ 
mandeure der Garniſon, der Ober-Bürgermeiſter 
von Poſen, Reichstags⸗Abgeordneter Müller, und 
zahlreiche Reſerve- und Landwehr⸗Offiziere, die 
im Regiment gedient hatten. Die ganze Kaſerne 
war feſtlich geſchmückt. — Auf dem Hofe ſtand 
das Regiment zur Parade; der Kommandeur Oberſt 
Unger hielt eine kurze Auſprache, hinweiſend auf 
die doppelte Bedeutung des Tages, und brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der Parade 
folgte ein Feſteſſen der Mannſchaften im Freien. 
Nach dem Eſſen wurden Preiſe ausgeſchoſſen und 
ausgeturnt. Um 6 Uhr war Tafel in dem 
prächtigen Kaſino des Regiments. Hier befindet 
ſich jetzt auch das von Profeſſor Neyde in Königs⸗ 
berg nach einem alten Gemälde angefertigte Bild 
des Feldmarſchalls. Derſelbe ſteht, wie wir 
einem Bericht der „Hamb. Nachr.“ entnehmen, 
auf ſeinen Säbel geſtützt; im Hintergrunde rechts 
hält ein Diener des Grafen Leibroß, während 
links der Generalſtabschef Kleiſt's, General von 
Grolmann, von den Truppen umjubelt, durchs 
Biwak reitet. Während der Tafel brachte der 
kommandirende General das Hoch auf den Kaiſer 
aus, worauf Oberſt Unger den Dank des Offi 
zierkorps für das koſtbare Geſchenk ausſprach. 
Den Schluß des Feſtes bildeten ein Fackelzug 
und ein Feuerwerk. 

Münſter i. W., 8. Auguſt. Der „Weſt⸗ 
fäliſche Merkur“ theilt die zurückgelangte Biſchofs⸗ 
Kandidatenliſte mit und fügt hinzu, der Kapi⸗ 
tularvikar Dr. Gieſe in Münſter und der Weih⸗ 
biſchof Feiten in Trier ſeien als minder an⸗ 
genehm bezeichnet; unbeanſtandet ſeien der Weih⸗ 
biſchof Dr. Cramer in Münſter, der Weih⸗ 
biſchof Fiſcher in Köln und der Gymnaſiallehrer 
Dingelſtad in Vechta. 

Mettmann, 8. Auguſt. Bei der heute 
hier ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Land⸗ 
tagsabgeordneten erhielt Frickenhaus (national⸗ 
liberal) 115 von 229 Stimmen, Landrath Röhrig 
(konſervativ) erhielt 87, Reinh. Schmidt (deutſch⸗ 
freiſinnig) 27 Stimmen. 

Dresden, 3. Auguſt. Der Reichstagsab⸗ 

geordnete für den ſächſiſchen 11. ahlkreis, 
Rittergutsbeſitzer Günther auf Saalhauſen, iſt 
geſtorben. 
Leipzig, 8. Auguſt. Daß im Ausland viel⸗ 
fach Aemter, Titel und Orden für ein an⸗ 
ſehnliches Stück Geld feil ſind, it eine bekannte 
Sache; wir haben erſt vor Kurzem aus Frank 
reich haarſträubende Dinge in dieſer Richtung 
erfahren. Wir ſchätzten uns glücklich, unſer Va⸗ 
terland frei von dieſem Schaden zu wiſſen. Nun 
wird aber in dem „Rhein. Kurier“ ein Vorfall 
mitgetheilt, aus dem hervorgehen ſoll, daß auch 
bei uns ein Aemter- und Titel - Handel, wenn 
nicht betrieben, ſo doch wenigſtens verſucht wor⸗ 
den ſei. Das genannte nationalliberale Blatt 
ſchreibt nämlich: 

„In verſchiedenen Zeitungen findet man ein 
Inſerat, in welchem „unter ſtrengſter Diskretion 
ſchnell und ſicher zum Hoflieferanten, Kommer⸗ 
zienrath oder Sanitätsrath verholfen wird“. Ein 
Leipziger Univerfitätstrofeffor hatte nun, 
um dem jaubeven Geſchäfte auf die Spur zu 
kommen, ſeine Adreſſe eingereicht und hat dar⸗ 
auf, wie er in einem jetzt von ihm verbreiteten 
gedruckten Zirkular mittheilt, eine Antwort von 
einem Berliner ſtädtiſchen Lehrer (7), deſſen Na⸗ 
men und Wohnung er mittheilt, erhalten, in wel⸗ 
cher dieſer verſichert, die Wege, zum Ziele zu 
kommen, ſeien durch die vermittelnden Perſonen 
nicht ſchwer. Die Sache, welche höchſt reell und 
diskret ſei, könne natürlich nur durch die höch⸗ 
ſten Kreiſe gemacht werden, weshalb die Frage 
der Bedingungen erſt in zweiter Reihe zur Gel- 
tung komme. „Es handelt ſich um königlich 
preußiſche Titel — alſo höchſt reell.“ Der Pro⸗ 
feſſor bemerkt zu der Wiedergabe dieſes Briefes, 
hiernach ſeien zwei Annahmen möglich. Entwe⸗ 
der exiſtire, was aber undenkbar, in Preußen ein 
Konſortium, welches königlich preußiſche Titel 
verhandle, oder die Angaben des Berliner ſtädti⸗ 
ſchen Lehrers ſeien Schwindel und hätten den 
Zweck, Ehrgeizigen Geld abzunehmen. In die⸗ 
ſem Falle dürften von Seiten des Inſerenten fol⸗ 
gende Vergehen vorliegen: 1) Verſuchter Betrug; 
2) Beamtenbeleidigung. Beleidigt ſeien die maß⸗ 
gebenden Beamten des königlich preußiſchen Ober⸗ 
hofmarſchallamts, des Hausminiſteriums, des 
Handelsminiſteriums und des Kultusminiſteriums 
(Abtheilung für Medizinalweſen), denn ohne de⸗ 
ven Mitwirkung wäre es eventuell entſchieden 
unmöglich, die genannten Titel für Geld zu ver⸗ 
ſchaffen. Aus dem Briefe des Lehrers gehe übri⸗ 
Fa hervor, daß derſelbe Komplicen haben müſſe. 
Der Leipziger Profeſſor hat das Original des 
Antwortſchreibens dem erſten Staatsanwalt des 
Landgerichtshof Berlin I übermittelt. 

Wenn dieſe Mittheilungen, was wir noch 
bezweifeln, richtig ſein ſollten, ſo würde die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung jedenfalls Licht in dieſe 
dunkle Angelegenheit bringen; das Ergebniß der 
Ermittelungen wird dann der Oeffentlichkeit hof- 
fentlich nicht vorenthalten bleiben. 

Tegernſee, 8. Auguſt. Bei herrlichſtem 
Wetter bereiteten nach 8 Uhr Abends die fünf 
um Tegernſee gelegenen Gemeinden zu Ehren des 
50. Geburtstages des Herzogs Karl eine 
großartige Ovation; nachdem 30 Bergfeuer auf⸗ 
loderten, kamen gegen hundert beleuchtete Kähne 
an, dazwiſchen große Transparentkähne. Der 
Bürgermeiſter von Tegernſee und der Egerns 
hielten Anſprachen. Auf dem Balkon erſchien 
der Herzog mit Familie, welcher die Redner und 
die Vorſtände der Vereine zu ſich rief und ihnen 
eg dankte. Vor dem Schloſſe erſchienen 
viele hundert Neugierige. 

Straßburg i. E., 8. Auguſt. Der „Elſäſſer“ 
ſchreibt: „Trainwachtmeiſter Gaßmann, der vor 
einem halben Jahre mit 200 Brieftauben vom 
Brieftauben verein „Columbia“ in Straßbucg nach 
Sanſibar abgereiſt iſt, um dort für Hauptmann 
Wißmann eine Brieftaubenſtation einzurichten, 


getheilt wird, geſtorben.“ 

Schweiz. } 

Bern, 3. Auguſt. Das Fürſtenthum Mo- 

naco iſt der internationalen Konvention über den 

Schutz des literariſchen und künſtleriſchen Eigen⸗ 

thums beigetreten und dies den an der Konven⸗ 
tion betheiligten Staaten mitgetheilt worden. 


Spanien und Portugal. 

Wie dem „H. C.“ aus Madrid ge- 
ſchrieben wird, iſt, abgeſehen von den Karliſten, 
jetzt die öffentliche Meinung in Spanien einer 
etwaigen Ueberſiedlung des Papſtes nach 
Spanien durchaus abgeneigt. Das genannte 
Blätt berichtet, daß 1) der Papſt in feiner Mi 
theilung vom 2. Juni an die Königin⸗Regentin 
thatſächlich — wenn auch nur für; beſtimmte 
Fälle — die ſpaniſche Gaſtfreundſchaft angerufen 
und daß er beſonders gebeten hat, ihm gegebe⸗ 
nenfalls Valeneia als Reſidenz zu überlaſſen, 
ſowie daß die Monarchin dieſe Anfrage in 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium grund⸗ 
jätzlich im zuſtimmenden Sinne beantwortet hat; 
daß 2) der Papſt ſeine Abreiſe aus Rom und 
Italien nicht für einen beſtimmten Zeitpunkt in 
Ausſicht geſtellt, überhaupt dieſe Abreiſe nicht 
als etwas durchaus Unvermeidliches behandelt 
hat, ſondern daß er nur erklärt, im Fall eines 
europäiſchen Krieges vorausſichtlich! nicht in 
Italien verbleiben zu können, und daß ihn 
möglicherweiſe auch andere Gründe beſtimmen 
könnten, in irgend einem Augenblick Rom 
plötzlich zu verlaſſen; daß 3) der Papſt, im Falle 
er ſpaniſchen Boden beträte, für ſich die Rechte 
eines weltlichen Souveräns und für feine um: 
gebung und Dienerſchaft und die von dieſen bee 
wohnten Gebäude die Rechte voller Befreiung 
von der ſpaniſchen Gerichtsbarkeit beanſpruche. 
Die völkerrechtliche Frage, ob auch der Papſt als 
ſouveräner Herr für die von ihm bewohnten 


is 


barkeit beanſpruchen könnte, würde dadurch um⸗ 
gangen werden, daß er bei ſeinem Nuntius 
Wohnung nähme. Eine ſehr düſtere Anſchauung 
der politiſchen Lage Europas iſt in der Mit⸗ 
theilung des Papſtes enthalten; dieſe Anſchaunug 
wird jedoch damit erklärt, daß zu dem Zeitpunkt, 
an dem jenes Schreiben vom 2. Juni entſtand, 
gerade wieder einmal in Oeſterreich und Italien 
ſtark in Kriegsbefürchtungen gemacht wurde. 
Eine Andeutung über den dem Papſt angeblich 
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Petersburg, 7. Auguft. Der Beſuch des 
. — Alexander in Berlin iſt nunmehr 
zwiſchen dem 24. und 27. Auguſt (neuen 
Styls) anberaumt. Wie man erfährt, wird der 
Zar mit dem Großfürſten⸗Thronfolger von hier 
mit der Eiſenbahn direkt nach Berlin fahren. 
Die Ankunft dortſelbſt wird früheſtens am 24, 
wahrſcheinlich am 25. erfolgen. Es verlautet 
ferner, daß in Berlin eine große Truppenparade 
und ein Galadiner nebſtßGala Theatervorſtellung > 
ſtattfinden werden. In Ausficht genommen fi 
auch ein Beſuch der beiden Kaiſergräber in 
Charlottenburg und Potsdam, eine Vorſtellung 
des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments, 
ſowie endlich ein Diner auf der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft ze. Zu der gleichen Zeit wird die ruſſiſche 
Kaiſerin auf der „Derfhawa“ eine Reiſe nach 
Dänemark unternehmen und dabei Stettin oder 
Kiel am 27. oder 28. Auguſt berühren. 
Nach Beendigung der Feſtlichkeiten in Ber⸗ 
lin wird das deutſche Kaiſerpaar den Zaren 
nach Stettin oder Kiel begleiten, und daſelbſt 
die ruſſiſche Kaiſerin bei deren Eintreffen an 
der Bord der „Derſhawa“ begrüßen, worauf 
dann beide Kaiſerpaare noch einen Tag gemein- 
ſam in Stettin bezw. Kiel unter beſonderen 
Feſtlichkeiten (wahrſcheinlich Flottenreuue und 
Galadiner) zubringen werden. Hierauf fährt die 
ruſſiſche Kaiſerfamilie nach Kophenhagen. Fr 
Dieſes Programm ſoll auch, dann aber unter 
Fortfall geräuſchvoller Feſtlichkeiten, eingehalten 
werden, wenn bis dahin hier ein Trauerfall (der 
Tod des Großfürſten Konſtantin) eintreten ſollte. 
Durch Aufſtellung dieſes Programms iſt, 
wie hier erzählt wird, eine aufgeworfene Etiquet: 
tenfrage zwiſchen den beiden Kaiſerinnen zur 
beiderſeitigen Zufriedenheit gelöſt worden. N 
Der Grund für das Hinausſchieben der 
Manöver des preußiſchen Gardekorps dürfte eben⸗ 
falls auf den ruſſiſchen Kaiſerbeſuch zurückzu-: 
führen ſein. \ 


Türfei. ‚ig 
Nach einer brieflichen, der „Pol. Korr.“ aus 


Regierung den Bürgermeiſter von Kliſſura, Na⸗ 
mens Stiffiki, wegen ſeiner erwieſenen Verbin⸗ 
dung mit den die dortige Gegend unſicher machen⸗ 
den Räubern, von ſeinem Poſten abgeſetzt und 
ſammt ſeinem Sohne verhaftet. Stiffiki iſt die⸗ 
ſelbe Perſönlichkeit, welche in weiteren Kreiſen 
dadurch bekannt geworden iſt, daß er in dm 


noſſen die beſchlagnahmten Briefſchaften der An⸗ 
d 85 falſch überſetzt und dadurch den türki⸗ 
ſchen Behörden Veranlaſſung zur Anklage auf 
Hochverrath gegeben hatte. * 


Afrika. x 
Toski, 6. Auguſt. Oberſt Wodehouſe 
meldet von Bellaug, daß der einzige am Le⸗ 
ben gebliebene Emir der Derwiſche Wad el⸗ 
Sand iſt. Dieſer befindet ſich mit 200 Mann 
und 60 mit Waſſer beladenen Kameelen in den 
bei Bellana liegenden Höhen. Wahrſcheinlich 
verſucht er, Mataka zu erreichen, doch hofft mau, 
daß er durch die von Wady Halfa entſandte Rei- 
terei abgeſchnitten werden wird. * 


Amerika. 

Newyork. In den Regierungskreiſen der 
Vereinigten Staaten von Amerika ſteht = 
man dem jüngſten, in Folge der Beſchlagnahme 
zweier Robbenſchiffe entſtandenen Streitfall 
mit Großbritannien mit einer Kühle gegen⸗ 
über, welche die in den britiſch⸗amerikaniſchen 
Beſitzungen herrſchende Erbitterung nicht in 
Rechnung zu ziehen ſcheint. Der ſtellvertretende 
Staatsſekretär in Waſhington, Wharton, ver⸗ 
wahrt die Regierung gegen jeden Vorwurf und 


Schlöſſer Befreiung von der ſpaniſchen Gerichts⸗ * 


aus Frankreich ertheilten Rath, Italien ſchon 1 


jetzt zu verlaſſen, befindet ſich in der Mittheilung 
nicht, wohl aber wird eine Meinungsäußerung 

der ſpaniſchen Regierung über die Zweck?! 
mäßigkeit dieſes Schrittes herausgefordert. 2 


Salonichi zugehenden Meldung hat die türkiſche 


Hochverraths⸗ Prozeſſe gegen Pichion und Ge 
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„per Novem⸗ſtreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
5 1 b behauptet, per Auguſt 22,30, per September 22,60, 
| Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. per September-Dezember 22,00, per November 
loko alter 145—150 bez., neuer 152—155 bez., Februar 23,10. Roggen ruhig, per Auguſt 
per Auguſt —,—, per September⸗Oktober n. Uſ. 13,50, per November Februar 14,10. Mehl 


wälzt die ganze Schuld auf den Kongreß, der 
die Behringsſee für ein geſchloſſenes Meer er- 
klärt habe; die Regierung habe lediglich dieſem 
Beſchluſſe Folge zu geben. Herr Wharton über⸗ 
ſieht dabei, daß die Frage der Behringsſee erſt zu müſſen.“ 


in zweiter Linie ſteht, und daß es ſich auf bri⸗ — Die Wittwe Yonife Heyden, geb. Püplow, der Gegenwart für die Ausbildung tüchtiger 156 156,75 bez., per Oktober⸗November 157,25 träge, per Auguſt 53,80, per September 
tiſcher Seite vielmehr zunächſt darum handelt, zu Greifswald, welche in Folge von Rheumatismus Handwerker erheiſchen. bis 157 bez., per November-Dezember 158,5 53,80, per September-Dezember 53,60, per No⸗ 
gegen die Durchſuchung fremder Schiffe auf und Gicht zu ſchweren Arbeiten untauglich iſt, hatte Daß aber die Meiſterwerkſtatt bei der heu- bez., per April Mai vember Februar 53,30. Rüböl ruhig, per 
offener See, wie ſie der amerikaniſche Zollkutter | sich in einer Immediateingabe an Se. Majeſtät tigen Theilung der Arbeit nicht mehr im Stande . Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. alter Auguſt 65,75, per September 66,00, per Sep 
„Rufh“ widerrechtlich ausgeführt Haben ſoll, den Kaiſer und König mit der Bitte um iſt, dem Lehrlinge in allen Fällen die wünſchens⸗ 150155. bez. tember-Dezember 66,50, per Januar⸗April 67,25. 
Verwahrung einzulegen und dafür Geuugthuung Verabreichung einer Nähmaſchine gewandt, um werthe vielſeitige Ausbildung in ſeinem Fache zu Gerſte loko neue 140.160 bez. Spiritus ruhig, per Auguſt 40,50, per 
zu verlangen. In Viktoria, der Hauptſtadt von ſich und ihre beiden unverſorgten Kinder durch bieten, dürfte für keinen Urtheilsfähigen zweifel⸗ Winterrübſen ohne Handel. September 41,00, per September Dezember 
Britiſch⸗Kolumbien, wirft man offen die Frage Handarbeiten ernähren zu können. Vorgeſtern haft ſein. Der Meiſter kann doch nur Gegen⸗ Winterraps ohne Handel. f 41,25, per Januar April 41,50. — Wetter: 
auf, was den Kanadiern eigentlich die Zugehörig⸗ iſt die Nachricht eingegangen, daß ihr als könig⸗ ſtände anfertigen laſſen, welche beſtellt ſind, und Rüböl behauptet, per 100 Kgr. loko o. F. Schön. 8 

teit zum britiſchen Reiche für Nutzen gewähre. liches Geſchenk aus einer Berliner Fabrik eine wenn er Uhrkaſtentiſchler iſt, jo lernt der Lehr⸗ bei Kl. 67 B., per Auguſt 66 B., per Sey. Paris, 8. Auguſt, Abends 6 Uhr. Rübböl 
Solcher Stimmung gegenüber, für deren Schürung komplette Nähmaſchine nebſt Gebrauchsanweiſung ling nichts anderes als Uhrkaſten machen. Iſt tember Oktober 6k B., per April Mai 62 ruhig, per. Auguſt 65,70, per September 
in Kanada ſeit lange ſchon eine ziemlich mächtige unentgeltlich überſandt werden würde und daß das eine genügende techniſche oder kunſtgewerb— Brie. 5 * 66,00, per September-Dezember 65,60, per Ja⸗ 
Partei wirkt, wird die britiſche Regierung nicht ihr der Lieferant auch auf ihren Wunſch durch liche Ausbildung? Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko nuar⸗April 67,20. Mehl träge, per Auguſt 


umhin können, ernſte Schritte zu thun, um jeden einen Agenten auch eine praktiſche Uuterweiſung Die Verhältniſſe der G 5 „en o. F. 50er 55,6 nom., 7er 35,9 bez., per 53,80, per September 53,80, per September 
1 3 e ee ei 1 einen Age „praktiſch teren) D zerhältniſſe der Gegenwart weiſen Auanſt Se ee e ee 33 6 ar No en 
Ci , ei) au, Kt Garn ,, ,, OST Has abi ce Da Wi Dr 
ameritanifchen Preſſe ſteht in dem neuen Streit⸗ e a Vormitt safe S ſchulen mit Lehrwerkſtätten hin, in welchen der 70er 34,7 bez per Oktober-NRovember 70er —, |tember 41,00, per September Deze iber 41.20, 
f Sei RR ACT, Pegier i Heute Vormittag trafen der Stab und Lehrling methodiſch unterrichtet wird und zuerſt der Norember-Dezember 7er — ener, er Dezember 41,20, 
fall auf Seite der britiſchen Regierung, der es vier Eskadrons des Paſewalker Küraſſier⸗ in die te chuiſche, darauf womöglich auch in die per . her = per Jar April 41,50. n ; 

erh een Ve ne (A erpen Regiments hierſelbſt ein und nahmen in Kreckow | fünſtleriſche Seite ſeines Handwerks praktiſch und e zu 1 8 iber . Kn 
a ken En Berciepinehben Regelung EL e ee theoretiſch eingeführt wird, und welche als noth⸗ Berlin, 9. Auguſt. Weizen per September⸗ Werke 5 EG Ker oa 195 95 Ph 
der Angelegenheit zu bewegen. Die Frage, ob eig, . i . ns uber Artillerie- Ka wendige Ergänzung zur Meiſterwerkſtatt hinzu Oktober 180,00-188,75 M. per Oktober Novbr. Kilogramm per Auguſt 56,75, per SS 
ne 1 5 8 3 0 eigne e ſic auf 7 5 in der 2 5 ae = treten müſſen. Wenn in einer Stadt gegenüber 19,75 M., per November⸗Bezember 150,75 M. 46,00, per Olkober⸗Januar A030 Be Sr 
Kongreiies der Vereinigten Staaten für ein ge- Unglücks Ka 5 55 1 Mer ſchen dem gewerblichen Fachunterrichtsweſen eine der Roggen per Sept. Okt. 10,00 - 150,75 M., April 40,10. ; 5 e, 
ſchloſſenes Meer erklärt werden konnte, muß bei; auer Nan. welcher den Lod eines Meuſchen artige Theilnahmloſigkeit herrſcht, wie es in per Oktober⸗November 161,50 Mk., per Novem- F 

1 N er „ muß zur Folge hatte. Der 16 Jahre alte Maurer- Stettin der Fall iſt, jo muß die nothwendige en Fuente en Mm’ e., per N Sabre, 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 
dieſer Angelegenheit allerdings der Erörterung lehrling Hermann Dräger aus Scheune hatte Folge davon ſein, daß das Publikum die hieſigen ber Dezember 162, M. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


ebenfalls unterzogen werden. einen halben Sack Zement in das zweite Stock Handwerker vernachläſſigt und ſich mit allen oe ne i Oktober 62,70 Mk., Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport ſchloß 
— werk getragen und wollte eben die Leiter ver. werthvolleren Arbeiten nach Berlin wendet, wo y Spiritus (co 50er 56,50 M. loto 70er mit 5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 
2 ; A) ; laſſen, als er vom Schwindel erfaßt wurde und von Stadt und Staat für die techniſche und 37 Aue 0% 0 Pl., OLE aer 9000 Sack, Recettes für geſtern. 
Stettiner Nachrichten. „ Os t r 1 en pen 8 n 137,0 Mk., Auguſt⸗September 70er 36,20 Mk. RER, rn an 
aus der Höhe herabſtürzte, unten mit dem Hinter: 0 e Ar r ker ’ ’ ! 2 N Hab re, 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 30 
Stettin, 9. Auguſt Bu 8 Hohe herabſtürzte, unte m Hint kunſtgewerbliche Ausbildung der Handwerker jo September Oktober 70er 34.50 ME 8 „8. Auguſt, Vormittags ihr 30 
ee ichheide⸗Verein. kopf auf das Mauerwerk fallend. Ein ſofort enorme Anſtrengungen gemacht werden. Die n ptember⸗Oktober 147,7 M Minut : ( elegramm der Hamburger Firma 
Die auf Beranlaſſung der königlichen Forſtver⸗ on Ar Arzt konnte nur noch den Tod des Handwerker-Fachſchulen Berlins, für welche der Pele 1 Sep 1 17 15 M de seimann, Ziegler u. Komp.) Kaſſee geod 
waltung vom Buchheide Verein angeſchafften Verunglückten ſeſtſtellen. Stadtſchulrath Dr. Bertram die Erbauung eines e e LO ar a Va average Santos per September 90,75, per De— 
Warnungstafeln ver eingetroffen und werden an — Den Lehrern ſteht ein unwiderrufliches eigenen Hauſes mit Werkſtatträumen und Zei⸗ London. Wetter: regneriſch. zember 91,25, per Marz 91,25. Vertäuſer. 
99 F 5 d Recht auf die Nutzung einer beſtimmten Dienſt⸗ chenſälen beantragt hat, ſind dieſem Manne zu ö Fa Ger ga Eee London, 8. Auguſt. 90% Javazucker 
wird d e d Verl 1 wohnung nicht zu. Es folgt hieraus, ſo be- großem Danke verpflichtet. Möchten die ſtädti⸗ Berlin, 9. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 22, träge. Rübenrohzucker neue Ernte 
N Vene Barca vr Chu Re a a merken die „B. P. N.“, daß, wie der Miniſter ſchen Behörden Stettins ſich an der Fürſorge —— bee besen ir. per Oktober 15 ½, ſtetig. 
| Ber 2585 een aan 515 185 ig der geiſtlichen u. j. w. Angelegenheiten anläßlich |dev Berliner Gemeindevertretung für das ge- N 5 London, 8. Auguſt. An der Küſte 1 Weizen- 
Dee Na e ee er egen | eines Spezialfalles verfügt hat, ein Lehrer weder werbliche Fachunterrichtsweſen ein Beiſpiel neh | Kom. Panpbriefe 3 1% 105,40 Auer am kur! —— ladung angeboten. — Wetter: Schön. 
Br, ge Bed 850 . daraus, daß ihm früher eine freie Dienſtwoh⸗ men, und möchte namentlich die ſtädtiſche Unter: muga. Wotsrente N u London, 3. Auguſt. Chili Kupfer 
2 el Zr Wegweiser = Bes re nung gewährt wurde, noch daraus, daß inf richtsverwaltung ſich den Grundſatz des Schul- Nan tester anon. 0 Fiete enge , 18.043 nominell, per 3 Monat 42 nom. 
5 ſtel Sa Biume re i 7010 Miethswohnungen die einzelnen Räumlichkeiten raths Dr. Bertram zu eigen machen, daß die Sertüge D% diente 5.50 Saen, ue Alert. 10586 rn 
1 schi chteten Holzitoße 0 h. Ro RR 7115 nicht immer die gleichen Abmeſſungen, dieſelbe[ Pflege des gewerblichen Fachunterrichts eine r % 5 70 e ee rt Newyork, 8. Auguſt. Wechſel auf London 
ner Stucke pe untoten derſelben) im Walde Lage, dieſelbe Zugänglichkeit oder ſonſtige An- ebenſo wichtige Aufgabe der Stadtverwaltung ſei,] de. Anl. von 1881 102.0 or \ ci „. 4,85. Petroleum in Newyork 7,40, in 
geiner Stüc ſtoßen derſelben im Walde nehmlichkeiten darbieten, wie ſolches je nach Lage wie die Pflege der höheren Lehranſtalten. do! do. von 1880 90% timo-Gontfe: Philadelphia 7,40, rohes (Marte Parkers) 7,00 
traffällig ſind und daß den Auweiſungen der der Verhältniſſe bei B on Schulhäuſer 5 a Oeſterr. Vankusten 171,10 Disconto-Commandit 234,00 [N; dal 1 DH en mic 
Forſtbeamten unbedingt Folge zu leiſten iſt. Es nit Leh 00 a eim au 5200 ae hie — — Pe ————— Kuſſ. Yankırot, Caſſa 24½% Sehert, grevit 303,00 Pie line kertifteates 1 D. 0% G. Mehl 
I Re un. N A. mit Lehrerwo horgeſehe berde ann 74 do. do. Hirime 210,20 Laurablitt 141,90 | % q 5 N Wi Weiz 
liegt im Intereſſe eines jeden einzelnen, der die Buch⸗ inen Ahıfpruc) auf Erhöhun ) AR er ie gent Kunſt und Literatur. ai Gwen ertege. 55%, nee Bocce un en 27 pe 6e 100 |” =, 8 Naber Winter W e 
heide beſucht, daß dieſe Beſtimmungen des Feld⸗ nun: ein nen eren Bäder⸗Lexik Darſtell ller bekannt de, 110% 4% 107,0 O ſtpreuß. Sur bahn 10,0 — D. 88 C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
heide beſucht, daß dieſe Beſtimmungen des Feld ſchädigung herleiten kann. Vielmehr müſſen ſich. Väder⸗ Lexikon. Darſtellung aller bebmmen ee. 10% 4% 104,00 | Marienbürg⸗Wilawfa. nat — D. 851, C., per Septbr. — D. 84% C 
und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 und die Lehrer leich wie die unmittelbaren Staats Heilquellen, Waſſerheilanſtglten und klimatiſchen bo. (40%) 4% 10% % babe 48,00 per Dezeml e e e 
des Strafgeſetzbuches von 1870 unbedingt befolgt e e f eibaren Staus Kurorte Europ des nördlichen Afrikas in E 10% 4% Mainzer bab! 1% [per Dezember — D. 8, C. Getreive⸗ 
e Strafgeſetzbuches von 1870 unbeding Forst beamten, den Erſatz der Dienſtwohnungen durch Kurorte Europas und des nördlichen lrikas n . Surfen 90%0 | Lombärden 0 0 [fracht 4, Mais 44. Zucker 6% nom 
5 * » Forſt⸗ 4 . 8 x wg ee sptatımiT P 1 7 N 6 i N Per b in ür 5 20 9 ˙75 7 zos 5.7 — 12° 3 2 N 5 ru 
werden, denn nur dann iſt die königliche Forſt Gewährung einer den örtlichen Verhältniſſen au— mediziniſcher, topographiſcher, ökonomiſcher und peur barg ta 209,75 Franzosen 55 40 S ch mal z' loko 6,75. Kaffee lolo fair 


verwaltung in der Lage, die Beſtrebungen des gemeſſ Mi schad 5 ſſen finanzieller Beziehung. Für Aerzte und Kur⸗ A y 8 f da L 
der vr. ee >. gemeſſenen Miethsentſchädigung gefallen laſſen. N", CVVT 9 a I Rio Nr. 3 18½¼. Kaffee per September ord. 
f — 9 5 he ie een Auch auf Benutzung eines Schulgartens haben Aa don ae: . eig 15 Bad Magdeburg, 8. Auguſt. Zucker bericht. Rio Nr. 7 15,2. Kaffee per November ord. 
e e ee e er M aändli ; € a IL NZ „ und 11 Seiten. In ſexcl., 88 Prozent —,—, Nachprodukte excl. 75 zember 871 N 
inber auch im Walde bei Höckendorf eine kleine Der Mangel an ländlichen Webeitern Leinwand 5 Mart. Leipzig bei J. 3. Weber. Nenbement 1770 Wenz eſchiſt ffein. Brobraff Se 7 


— ni 


Neierlichfel er d e erklärt ſich anch ſchon in unſern drei pommerſchen Pa Ehe RR ag } 5 
Feierlichkeit ini Aulaß . 2 Ne n obe le durch die auffallend 1818 Auf einen allgemeinen Theil, welcher Wir-| —,—, fein. Brodraffinade . Gem. Rafft- Telegraphiſche Depeſſchen⸗ 
9 . Zt. dem königlichen Oberforſtmeiſter v. Mey 5 a 2 an, kungscharakter und Indikationen der Bade- und de U x — Melis 1 grapbir ' 
rin errichteten Denkmals ſtatt, der bereits vor Abnahme der Landbevölkerung in der Zeit von e ET Bene nee] Rama ei DE ea ne Wien, 3. Auguſt. Die Wiener griechiſch 
länger denn vierzig Jahren durch Anlegung don 188085. Es betrug nämlich dieſe Abnahme Trinkturen, der Waſſerkuren und klimatiſchen Faß e. Sehr ruhig. Nohzucker J. Produkt alen peudet 4 Gulden ner gi 2 
% Wege Erri zig 8 h © hall Ir 1 in den Regierungsbezirken Stettin und Stralſund Kuren in folgenden Abſchnuitten behandelt, „Mi⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 19,15 15 N hr BD der zu einem Pracht⸗ | 
Doen, richtung einer Schutzhalle, Freilegung 34 pCt., im Regierungsbezirk Köslin aber überſſueralwaſſerkuren. Inhalgtienskuren, Gasbäder, bez., 19,50 B., per Oktober 15,70 bez. u. B., per album, welches dem grpechiſchen Kronprinzen 
dee großen Steines, Errichtung eines Ausſichte |‘, pt. Nächſtdem wurden durch den Abzug von] Skebadekuren, Milch, Wolken, Kumpß und November Dezember 14,75 bez, 14,85 B. per Konstantin zu ſeiner Vermählung mit Prin- 77 
Pgedde geſorg MR N 5 u e e “a (äubfichen Arbeitskräften insbeſondere die Re: Kefirkuren, Trauben und Kräuterſaftkuren, Moor- Januar März 14,75 G. Feſt. Wenig Verkäufer. dae 75 e | 
heide geſorgt hat und in deſſen Fußtapf 5 und Schlammbadekuren, Fichtennadelbäderkuren, Hamburg, 3. August, Vormittags 11 Uhr. en, >. Auguſt Der Kaiſer empfing den 


geſtern von ſeiner Inſpektionsreiſe zurückgekehrten 


Kräuter preteen zadeküren, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben ; A e 
Sandbäderkuren, Waſſerheilkunde, klimatiſche Sa . Produkt Baſis 85 pt. / Rendement, Graherzog Albrecht in längerer Privat: 
0 5. 


Jaktoren, Klimatypen“ folgt der ſpezielle, das neue Ufance, ſrei an Bord Hamburg per Auguſt 


u treten es ſich der Buchheide⸗Verein zum Ziege gierungsbezirke Sigmaringen, Liegnitz, Marien -an erden e ene doku 
Reet hat. 1800 Mitglieder des Bu Be werder und Kaſſel betroffen. . Kräuterbäderkuren, hydroelektriſche Badekuren, 
Vereins und ſolche, welche Jutereſſe an dieſer ð ðio¶ĩ —— 


Sache haben, verſammebn ſich am Sonntag N 8 Bäder Lexikon enthaltende Theil. In dieſem 19. n 5 n Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus Athen, die 
Nachmittag um 41 Uhr in Schumacher's Die Handwerker-Tachſchulen finden 055 gegen 800 Bade 0 Kurorte haft 12305 er M BE 7 SE per Febriar pforte babe beſchloffen, den Belagerungszuſtand 
Kaffeehaus in Höckendorf. erlins allen für Kurgäſte nur irgendwie wiſſenswerthet'erE« "4 n über Kreta zu verhängen. Der Umfang und 
— Heute Vormittag wurden auf der Brand.  .. n 5 Angaben, wie Nurmittel, Indikationen, Klima, % Wamenrg , >. e Wecbmizteags lr die Strenge der Maßregel ſolle gemäß der vage 
ftelle des Strohmagazins die aus dem Brande (Ein Mahuruf an dit ſtädtiſchen Behörden  |iofate Verhültniſſe, Aporbeſen, derte, Ausftoge“ bericht)? Rüben -Rohzucker 1. Produft Walls werden. l | 1 
geretteten Holz- und Eiſentheile, ſowie das noch Stettins.) Badeanſtalten nebſt Tarff, Bahuſtation, Bede N e ar Uſance, frei an Bord 8 Wi Aan i nn 
vorhandene Heu verſteigert und wurden gezahlt: III. köſtigung, Gaſthöfe, Kuraufwand, Dauer, Fre N * im August 19.10 2 Dezember ** Prolla ae Prin eee | 
A 3 Eiſenbl ER für 301 R R N enz. Tare. Zei i erhältuiſſe, Poſt 2 ee ee einer Proklamirunz 8 Prinz 0 
für 16 Zentner Eiſenblech 15,90 Mark, für 30½ Stettin, 9. Auguſt. quenz, Taxe, Zeit, Miethverhältuiſſe, Poſt und 14,82½ per Februar 14,90, per Mai 14,7. zum König beruht auf Erfindung. 9 


Telegraph, Reiſeverbindungen, Seehöhe, Unter: 


Zeutner altes Eiſen 54,20 Mark und für das . 
haltungen, kurz und gut, Jedermann kaun ſich mit 


vorhandene, zum größten Theil ſchon ſtark an⸗ 
brannte Holz 8,30 Mark; für das zweiſpäunige 
Fuder Heu wurden Meiſtgebote von 5 Mark und 
g Din Mark abgegeben. Der durch den Brand 
entſtandene Geſammtſchaden beträgt nach den F e : 18 @ 
amtlichen Feſtſtellungen 165,000. Dart, 19 5 be eee e e en acht fie, daſſelbe einen nützlichen, geradezu unentbehrlichen W eee, ut tittag die \ | 
kommen 125,00 Mark auf Gebäude und Ge⸗ 5 ee eines Gewerbebauſes 495 eil ene Berather und Reiſebegleiter für Kurbedürſtige. 30 Minuten. K affe. (Na n erich 0 oberſten Staatsgerichtshofes ſtatt. An den Ein⸗ 
? n und 3 500 eg auf Vorräthe. Stätte 5 me Pr dieses Gewerbehaus Hol 232 lender abe ade 2 Wr 1800 kum an esam fl u MN Publi- 
Das noch ſtehende Mauerwerk | ächſt zum zar ..,%. F — ; 26465 0 \ Dez 95 e angeſe - öhnliche Wache war | 
nach ‚jtchenbe Mauerwerk ſoll demnächſt zun möglich im Mittelpunkt der Stadt liegen und „Ein Vermächtnifg Kaiſer Wilhelms I.“ 75, Behauptet. durch ein Batailfon Infanterie . 515 | 


x Wir haben bereits oben eines Antrages des Ruhig. i 7 - Haag, 8. Auguſt. Von einer angeblichen | 
He le ent 8 Hülfe dieſes Bäder Lexikons, das an Ausführlich g. Ne e e 11 Abr. Verſchlimmerung in dem Befinden des Königs, | 
gethan, ze er 3 e bel 90 A keit und Genauigkeit ſeiner Angaben unerreicht Ja 9 — 5 auſt 74 ker 12 15 A W ar wie ſolche von auswärtigen Blättern gemeldet 
Deputation des I ni Berli u 10 daſteht, über das für ihn am beſten paſſende Be 10 1 5 März 1805 739] ; A wurde, iſt hier Nichts bekannt. \ 
gehend, für die fünnmtlichen Berliner Fechſchulen Bad nach jeder Richtung hin orientiren und bildet Deze non e mine Ube Paris, . Auguſt. Sm Palais Luxemburg 

Hamburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 fand heute Nachmittag die erſte Sitzung des 


22 


Abbruch verkauft werden und bleibt während des zu ,; e nas Netz e . ee Re 
1 r Nleter wahrend desſ in ſeinem Untergeſchoß Werkſtatträume, in den] Stuttgart in der deutſchen Verlags Anſtalt. >; Ne N Re 
7 1 e e n Obergeſchoſſen dagegen Zeichenſäle enthalten, Preis geheftet?) Mark; fein gebunden 4 Mark.) Wien, 3. Anguit, Nachm. Getreide er Sone volgen Nen 

am Südende deſſelben bis. zur Verde 45 re welche je nach den eigenartigen Bedürfniſſen der Das Buch bildet eine neue Auflage von „Ein Markt Wein per Herbſt 8.70 G., 8,75 B auſruf ergab, daß 26 Senatoren fehlten, Der 

} ee re ; 3 einzelnen Fachſchulen ausgeſtattet werden und und Neunzig Jahre in Glaube, Kampf und Sieg“; Frühjahr 43 G., 9,48 Br. Nonnen per Gerichtsſchreiber verlas ſod Wenn 
bezüglichen Arbeiten für die öffentliche Benutzung ihnen dauernd zur Verfügung ſtehen ſollen. ßiſt hiermit gewiſſermaßen erſt als abge⸗ per Frühjahr , 36 9 9740 Br. Aa 5 ( eri A ut ji as ſodaun mehrere auf den | 

Be Der am Roſengarten wohnhafte Arbeiter Durch die Verwirklichung dieſes Antrages wird ſchloſſen anzufehen und trägt jest auch äußerlich 1 e e e 5,52 6 A t das a e der 

Korl Neumann riet geſtern denen Abend die Berliner Gemeindeverwaltung für gewerb. das Siegel der hiſtoriſchen Wahrheit in der allen 37 B. Hafer per Herbſt 6,72 G. 6,77 B. Anklage. g N 
allerlei Unfug in der Nahe ſeinet Wo e liche Fortbildungszwecke einen neuen feſten Mit- ſeinen Theilen gewordenen beifälligen Zuſtim “ „ , 8. Auguſt Vor itt Sl Uhr Pro- om, 8. Auguſt. Die vorgeſtern über— 

bebrohte u 9 . mit De Neben tetpanst: ſchaſfen und nicht nur die Dejtegenben mens weland n 9 5 Nr We 11 0 (of fest pr reichte griechiſche Note wird hier abfällig 

Meſſer lief ſebaun die Karlſtraße entlang und Fachſchulen in ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit[ Wir erſehen daraus, wie der heimgegangene d 2 % a 4, 108 2 5 n or 1800 9 88 beurtheill und einer franzöſiſch-ruſſiſchen An. 

zertrümmerte aus llebermutl in dem Haufe Kart. fördern, ſondern auch manche Gewerbe, welche] Monarch au dem Werke ſozuſagen die Amriſſe As Balls ker a 632 G., regung zugeſchrieben. 

2 straßen und Vittori aplat Ecke mit ki Faust bisher Fachſchulen noch nicht beſitzen, zur Grün- mitgezeichnet und die Schattirungen eingefügt hat 534 5 8. M Ar 9 0 11 An er Lone 5,15 Rom, 3. Auguſt. Das Journal Eſereito“ 

Kine Feuſterſcheibe in Me Shrterterktmen Eini 1 dung eigener Fachſchulen anvegen und ermuntern. und es kann daſſelbe ſonach mit vollem Recht als & 5,10 B. wi Ay 5 A 1820 5.69 G., meldet, daß vom 10. d. M. ab 70,000 Mann 

eee ameſende n eilten ſofort Aus der Begründung, mit welcher derf die einzige autheutiſche Kaiſer Wilhelm Biographie |” 67 B. 1 51 4 A N uu Seßtember vom ſtehenden Heere undeſchräukten Urlaub er“ 

N; 5 — de bein wild 110 dich ſchla en Schulrath Dr. Bertram feinen Antrag begleitet | bezeichnet werden; fie iſt thakſächlich ein Ver 16 41 Wetter: Schön. r Auguf halten würden. Es gehe daraus hervor, daß die | | 
die Hände und übergaben ra 805 Polize von bott 12 elch e 31 12 70 Punkt je 5 tuiß ie ron Bun N en Fer ae, SR Befürchtung, der Friede könne gegenwärtig ge: 15 

v. Area nt . U „ bon vorheben, welcher für die Zukunft eine weit- Nation und ein treues Erinnerungsbuch an den: e ür 5 ö ut ehe e e E 

4 e ae ander e ar reichende Bedeutung erlangen dürfte, daß nämlich ſelben. 224 Amsterdam, 8. Auguſt. Getreide- Gers den lier e des ders | 

9 enz S wegen anderer Vergehen] die weitere Entwickelung des gewerblichen Fach. —— ——ä— — |marft. Weizen per November 201, perſerklärt der „Eſereito“ für unbegründet. | 


verfolgte. rien : 0 ! . ärz 206 der Oktober 13113: 
JJC Macheichten. IM hr heran Re | Mom x. Ayıl Cämmtliie Joueate 
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